
HNA.de
MitdemGelöbnis
indenBeruf
Mit dem in Göttingen tradi-
tionellenGenferGelöbnisvon
142 Absolventen endete am
Samstag die Feierstunde der
Medizinischen Fakultät in der
Aula der Universität. Prof. Dr.
Michael P. Schön sprach den
Text der Genfer Deklaration
mit den Jungmedizinern. Sie
ist eine zeitgemäße Version
des Eids des Hippokrates und
wurde bereits mehrfach
überarbeitet.

www.hna.de/goettingen

. . .GÖTTINGEN

Theater/Kabarett
Lokhalle, 20 Uhr Ay! Ay! Carmen-
cita! Szenische Fantasie mit Musik
nach Prosper Merimée, Gastspiel
Deutsches Theater, Karten-
tel. 05 51/ 49 69 11, Theater-
platz 11.
Deutsches Theater, 20 Uhr Gut
gegen Nordwind nach dem Ro-
man von Daniel Glattauer, Karten-
tel. 05 51/ 49 69 11, Theater-
platz 11.
ThOP, 20.15 Uhr Gespenster von
Henrik Ibsen, Kartentel. 05 51/
39 70 77, Käte-Hamburger-Weg 3.
Schloss Rittmarshausen,
20.30 Uhr Tartuffe von Molière
mit stille hunde Theaterproduk-
tionen, Gemeinde Gleichen.

Musik
Claviersalon, 19.45 Uhr Klavier-
abendmit Borun Li, China, Werke
von u.a. Bach, Beethoven, Chopin,
Prokofieff, Stumpfebiel 4.
Nörgelbuff, 22 Uhr Salsa en Sóta-
no, Salsa und Latin Party mit DJ
Quito, Groner Straße 23.

Außerdem
Göttinger Zeitzeugenprojekt,
19 Uhr Lyrisch-musikalischer
Abend „Vom Schicksalsfaden im
Märchen“, Mit Donatella Abate
(Harfe) und Kirsten Räke (Erzähle-
rin), Am Goldgraben 14.

Heute in...

GÖTTINGEN. Leider fehlten in
unserer gstrigen Ausgabe auf-
grund eines Versehens die Na-
men der Gewinner der je zwei
Freikarten fürs Open Air im
Kaiser-Wilhelm-Park in Göt-
tingen am Wochenende. Es
sind:
• Christian Puchert, Hardeg-
sen,
• Heidi Meyer, Bühren,
• Dirk Hennemuth, Bad Soo-
den-Allendorf.

Herzlichen Glückwunsch!
Die Karten liegen bereits am
Freitag an der Abendkasse im
KWP bereit und können gegen
Vorzeigen des Ausweises abge-
holt werden. (stk)

Die Gewinner
fürs Open Air

Glückstelefon
HNA

. . .KASSEL

Theater
Staatstheater, Friedrichsplatz: tif:
20.15Uhr „Im tiefen Tal der Todes-
kralle“.
Kartentelefon: 05 61/10 94-2 22.
Theaterzelt im Park Schönfeld:
16.30 Uhr „Frau Holle + Rumpel-
stilzchen“, Spielraum-Theater.

Verschiedenes
Sommer imPark:DjangoAsül,20
Uhr, Festplatz, Brüder-Grimm-
Straße, Vellmar.
BergparkWilhelmshöhe: 14.30-
16 Uhr,Wasserkünste. - 14.30 Uhr
Beginn am Riesenkopfbecken. -
15.05 Uhr Steinhöfer Wasserfall. -
15.20 Uhr Teufelsbrücke. - 15.30
Uhr Aquädukt. - 15.45 Uhr Große
Fontäne.
FührungenWasserspiele:
13.30 Uhr, Treffpunkt: Kasse Besu-
cherzentrumHerkulesmit Besuch
der Aussichtsplattform Herkules
(MHK).
14 Uhr, Treffpunkt: Besucherzen-
trum Herkules (Kassel Marketing).
Tierpark Sababurg im Reinhards-
wald: 8-19 Uhr.
Infotel. 0 56 71 / 76 64 99-0.

Heute in...

Aus der NachbarschaftMittwoch, 23. Juli 2014

ab und will alles tun, die bei-
den Windparks zu verhin-
dern.

„Wir haben als Gemeinde
keine Möglichkeiten der Ein-
flussnahme“, sagte die stell-
vertretende Bürgermeisterin
Ute Wolfram-Liese (SPD) auf
Anfrage, die Windräder wer-
den nicht auf Helsaer Gemar-
kung errichtet. Grundsätzlich
unterstütze man die Energie-
wende, sie müsse aber verträg-
lich gestaltet werden.

Auch Werke-Vorstand Ebert
äußert „Verständnis für diese
Diskussionen“. Die Energie-
wende sei aber nur über den
erheblichen Ausbau der Wind-
energie machbar.

reits Interesse. Privatleute
können sich nicht direkt be-
teiligen, sondern nur über
Energiegenossenschaften, sag-
te Ebert der HNA. Mit der dau-
erhaften Beteiligung wollen
die Städtischen Werke signali-
sieren, dass sie hinter ihren
Projekten stehen und an den
langfristigen Erfolg glauben,
so Ebert. Die Investitionen
sind mit 88 Millionen Euro be-
trächtlich.

Die Gemeinde Helsa wird
von den 14 Windrädern in
Sichtweite am meisten betrof-
fen sein. Hier mehren sich die
kritischen Stimmen. Die Bür-
gerinitiative „Lebenswertes
Helsa“ lehnt die Pläne strikt

VON HOLG ER SCH IND L E R

HELSA/KASSEL. Nachdem die
Kasseler Stadtverordneten am
Montag grünes Licht für die
Gründung von zwei weiteren
Windpark-Gesellschaften ge-
geben haben, gehen die Städti-
schen Werke nun in die kon-
krete Planung für zwei Wind-
parks mit insgesamt 14 Roto-
ren östlich von Kassel.

Im August werde man die
Planungsunterlagen beim Re-
gierungspräsidium Kassel zur
Genehmigung einreichen,
sagte Vorstandsmitglied Dr.
Thorsten Ebert, der bei den
Städtischen Werken für die er-
neuerbaren Energien zustän-
dig ist. Mit dem Bau solle An-
fang 2015 begonnen werden,
ab dem ersten Quartal 2016
sollen die großen Räder Strom
erzeugen.

Geplant sind zwei Wind-
parks mit je 196 Meter hohen
Anlagen: Im Kaufunger Stifts-
wald sollen auf dem Bielstein
(540 Meter) und dem Großen
Belgerkopf (497 Meter) insge-
samt neun Rotoren aufgestellt
werden. Auf dem Rohrberg
(535 Meter) zwischen Helsa
und Hirschhagen sind fünf An-
lagen vorgesehen. Das ur-
sprüngliche Projekt „3 Berge“
mit insgesamt zwölf Anlagen
auf dem Rohrberg, Buchberg
und Hirschberg wird nicht
weiterverfolgt.

Die Gründung der beiden
Windpark-Gesellschaften
GmbH & Co. KG für den Stifts-
wald und den Rohrberg ist
notwendig, weil die Städti-
schen Werke private Investo-
ren beteiligen möchten.

Die Werke wollen langfris-
tig jeweils nur 25,1 Prozent
der Anteile halten. 74,9 Pro-
zent sollen Bürgerenergiege-
nossenschaften, Kommunen
und Firmen zur Übernahme
angeboten werden. Es gebe be-

Windparks mit 14 Rotoren
Städtische Werke treiben Planung für zwei weitere Anlagen voran – 88 Mio. Euro
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A uf den landeseigenen Flä-
chen am Mühlenberg bei

Heiligenrode entstehen mögli-
cherweise acht weitere große
Windräder. Die Hessische Land-
gesellschaft halte an ihrem Plan
fest, sagte Prokurist Gero
Sczech auf Anfrage. Man warte
jetzt ab, was rechtlich möglich
sei. Die HLG würde auf der Flä-
che unweit des Guts Windhau-
sen nicht selbst bauen, sondern
diese an einen Investor ver-
pachten. (ket)

Acht weitere
Windräder am
Mühlenberg?

Anzeigensonderveröffentlichung, 23. Juli 2014 www.HNA.de/gesundheit

LEBENSQUALITÄT IM ALTER IN HANN. MÜNDEN UND DER REGION

Rechtzeitig Hilfe rufen
Malteser geben Senioren Tipps für die derzeitige Sommerhitze

Der Malteser Hilfsdienst
rät älteren Menschen
angesichts heftiger

Wetterschwankungen im
Sommer bei Unwohlsein und
Übelkeit rechtzeitig Hilfe zu
rufen.

Temperatursprünge um
zehn Grad und die hohe Luft-
feuchtigkeit machten dem
Körper zu schaffen, wie Rainer
Löb, Bundesarzt der Malteser,
erklärt Viele Menschen fühl-
ten sich müde, schwach und
oder krank und litten unter
Kopfschmerzen und Kreislauf-
problemen.

Bei Beschwerden den Arzt
oder Hausnotruf informieren

Der Notfallmediziner ap-
pelliert an Senioren und Men-
schen mit niedrigem Blut-

druck, bei ersten Anzeichen
von Unwohlsein entweder den
Hausnotruf zu betätigen, den
Hausarzt oder den Rettungs-
dienst zu verständigen.

Zudem empfahl der Exper-
te regelmäßiges Hochlegen
der Beine und Wechseldu-
schen sowie kalte und warme
Güsse auf Arme und Beine. Äl-
tere Menschen sollten auf aus-
geglichene Temperaturen ach-
ten und sich mittags in kühle-
ren Innenräumen aufhalten,
sagte der Mediziner.

Hitze sei für den Organis-
mus schwerer zu verkraften
als Kälte, betonte Löb. Für Alt
und Jung gelte, den Kreislauf
regelmäßig anzuregen, bei
Hitze ausreichend Flüssigkeit
und leicht verdauliche Kost zu
sich zu nehmen. (epd)

Flüssigkeitszufuhr nicht vergessen: Gerade für alte Menschen ist
das Trinken bei heißem Sommerwetter enormwichtig. Foto: dpa

Haftpflicht für Demente?
Verwirrte Menschen können Schäden anrichten

dies bejaht, haftet er und die
Versicherung reguliert den
Schaden. Ist er nicht mehr
schuldfähig, haftet er nicht
mehr, und die Versicherung
muss nicht zahlen, berichtet
das Apothekenmagazin „Se-
nioren Ratgeber“. Trotzdem
sollte die Haftpflicht nicht ge-
kündigt werden, weil sie un-
berechtigte Ansprüche von
Geschädigten abwehrt. Ange-
hörige können im Regelfall
nur belangt werden, wenn sie
amtliche Betreuer sind. (ots)

Wird ein Haftpflichtversi-
cherter dement, bleibt

sein Versicherungsschutz be-
stehen. Demenz bedeutet,
dass Zellen im Gehirn abster-
ben und Zellverbindungen
sich lösen. Demenz-Patienten
werden dadurch zunehmend
vergesslich, unkonzentriert
und verlieren die Orientie-
rung.

Im Schadensfall ist ent-
scheidend, ob ein Mensch mit
Demenz noch für sein Han-
deln verantwortlich war. Wird

Landhaus FuldablickLandhaus Fuldablick
– Seniorenheim –– Seniorenheim –

Seit über 20 Jahren
Familienbetrieb.

Wir bieten 52 Pflegeplätze
in ruhiger Atmosphäre

mit professioneller Betreuung
durch unser Fachpersonal.

Am Sonnenhang 15 und Am Mühlenkopf 14
34355 Staufenberg-Spiekershausen · Tel. 0 55 43/9 40 20
Fax 0 55 43/94 02 50 · www.landhaus-fuldablick.de

Allgemeine BeratungAllgemeine Beratung

DRK
Ihr Partner für

Familienentlastende Dienste
& Hausnotruf

in Hann. Münden

0 55 41 -
98 26 14

• Sicherheit an 365 Tagen
• Hilfe und Begleitung für

Menschen mit Demenz
• Hilfe für Senioren
• Lebensqualität

bewahren

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 23.07.2014 




